
Fränkisches Jugendreitturnier Ansbacher Weekend  
 
Vom 4. bis 6.September trafen sich die fränkischen jugendlichen Pferdesportler zum 
Ansbacher Weekend am Pferdezentrum in Ansbach. Von der Führzügelklasse bis zu 
Dressur- und Springprüfungen der Kl. S*, sowie Stilgeländeritten, hatten die 
Teilnehmer/innen ein breitgefächertes Prüfungsangebot. Zudem wurde die Fränkische 
Meisterschaft der Ponyspringreiter, der Ponycup Springen und der Jugendcup 
Springen in das Turnier integriert.   
Bereits am Freitag Nachmittag sorgte die Mannschaftswertung der Klasse M, bei der 
sich 2 Dressurreiter der Dressurprüfung Klasse M* und 2 Springreiter der 
Springprüfung Kl. M* zu einer Mannschaft zusammenfinden mussten, für Spannung. 
Am Ende hatte hier das Team „4 Gehirnzellen“ mit Jennifer Klinger und Jan Buchinger 
im Springen und mit Julia Schnickmann und Sienna Munzert in der Dressur die Nase 
vorn. In der letzten Prüfung am Freitag, einer Springprüfung der Klasse M ** konnten 
sich die Teilnehmer für die Springprüfung Kl. S* am Samstag qualifizieren. Der Sieg in 
dieser Prüfung ging an Charlotte Kleinwort (RFV Grafenrheinfeld) mit Ava Max. Joelle 
Sprehe (RC Horsepark Fürth) belegte Platz 2, gefolgt von Luise Konle (RC Küps) auf 
Platz 3. In einer Dressurprüfung der Klasse M* siegte Julia Schnickmann (RFV 
Pillenreuth- Klosterhof) auf Venecia, gefolgt von Antonia Schmidgall (RSG Uranus 
Remlingen). Platz 3 belegte Carlotta Bleckmann (RFSG Nikolaushof Euerhausen).  
Am Samstag konnten mit der 2. Wertung für den Jugendcup die besten 3 Paare aus 
den beiden Springprüfungen der Klasse A ermittelt werden. Über die Goldmedaille 
freute sich Lea-Emilia Blitzner (RC Burgoberbach) auf Hafelis, Silber ging an Lotta 
Hauschka Fuentes (RFV Uffenheim), über Bronze freute sich Antonia Hartmann (RFV 
Gerolzhofen u.U.). Auch für den Ponycup fiel die Entscheidung im 2. E-Springen am 
Samstag. Gold gewann Antonia Janina Weiler (RFV Wassertrüdingen) mit Champions 
League, Silber ging an Romina Hartmann (RFV Gerolzhofen u.U.), Bronze gewann 
Nina Seufert (RFV Gerolzhofen u.U.). Erstmalig wurde in einer Dressurprüfung der 
Klasse A* das Finale des Natürlich Cups U 18 ausgetragen. Dieser Cup richtet sich an 
junge Talente auf Großpferden und soll vor allem auch die U 14 Reiter/innen fördern.  
In der Finalprüfung siegte Annika Schmidt (RSG Germersberg) auf Dundee, gefolgt 
von Vereinskollegin Leni Ramstöck und Marie Gottschalk (RC Erlangen). Für die 
Gesamtwertung des Cups wurden die Punkte aus den Qualifikationen zu den Punkten 
aus dem Finale addiert, um einen Gesamtsieger zu ermitteln. In der Gesamtwertung 
belegte Marie Gottschalk Rang 1, gefolgt von Leni Ramstöck, die zudem den 
Sonderpreis als beste U 14 Reiterin erhielt. Den 3. Platz erreichte Jette Marie Dlouhy 
(RV Zirndorf-Wintersdorf). Die 3 Reiterinnen erhielten aus der Hand der 
Klinikmanagerin der Nürnberger Klinik, Dagmar Böhme die Ehrenpreise und 
Gutscheine für eine Unterrichtseinheit bei der bekannten Reiterin und Trainerin Jana 
Lang. Traditionell fanden am Samstag die Mannschaftswertungen in der Klasse L in 
Dressur und Springen statt. In der Dressur siegte die Mannschaft „Ponyatacke“ mit 
Miley Tolksdorf, Isabella Spengler und Josephine Stürmer. Im Springen gewann die 
Mannschaft „Sattelfest und durchgeknallt“ mit Marie Okraffka, Clara-Luisa Vierthaler, 
Alexa Kießling und Leonie Popp die begehrte Mannschaftswertung. Da diese Prüfung 
auch als Kostümspringen ausgetragen wurde, freute sich die Mannschaft „The little 
Ponys“ mit Jonas Rauscher, Alena Bayer, Clara Pauline Behrendt und Felicia Kießling 
über den Siegerpreis für das beste Mannschaftskostüm. Clara-Luisa Vierthaler wurde 
für das beste Einzelkostüm ausgezeichnet. Für den neuen EAD Cup, der den U 18 
Reitern vorbehalten ist, stand im Finale eine Dressurkür der Klasse M** auf dem 
Programm. Die Reiterinnen zeigten abwechslungsreiche Choreografien mit passender 
Musik. Am Ende freute sich Julia Sophie Wörner (RFV Obernburg) auf Romina über 
die goldene Schleife. Rang 2 belegte Carlotta Bleckmann gefolgt von Antonia 
Schmidgall. Für die Gesamtwertung des Cups wurden die Punkte aus den 
Qualifikationen zu den Punkten aus dem Finale addiert, um einen Gesamtsieger zu 
ermitteln. In der Gesamtwertung belegte Julia Sophie Werner Rang 1 gefolgt von 
Antonia Schmidgall und Sara Schmidt. Die 3 Reiterinnen nahmen von der Sponsorin 
des Cups, Frau Nina Wolf, Gutscheine für einen Lehrgangstag bei dem renommierten 
Ausbilder Oliver Oelrich entgegen. 



Einen weiteren Höhepunkt am Samstag boten die Stilgeländeritte der Klassen E und A. 
Im Stilgeländeritt Klasse E, der zugleich auch die letzte Qualifikation des Josera Little 
Champions Cups war, konnte Nele Fröhlich (RFV Schloß Thurn) mit Carlo ihren 
Vorjahressieg wiederholen. Platz 2 ging an Patricia Brauner, Rang 3 erreichte Hannah 
Kober (RFV St. Georg Dinkelsbühl). Durch die guten Leistungen in Dressur und 
Springen gewann Nele Fröhlich auch die Kombinierte Prüfung Kl. E, gefolgt von 
Hannah Kober und Nina Seufert. Den Stilgeländeritt der Klasse A gewann, wie im 
Vorjahr, Lenia Schramm (RSG Frankenhof Sonnefeld) auf Amazing Grace, gefolgt von 
Nele Dietz (RFV Sulzthal u.U.) und Patricia Schneider (RC Nürnberg) Die kombinierte 
Prüfung der Klasse A* konnte ebenfalls Lenia Schramm für sich entscheiden. Rang 2 
ging an Nele Dietz. Die letzte Springprüfung des zweiten Turniertages, eine 
Springprüfung der Klasse S*. entschied Felix Biendarra (RC Horsepark Fürth) mit 
Lemire für sich. Platz 2 belegte Josephine Krausert (RSG ACM-Team Großostheim) 
vor Charlotte Kleinwort (RFV Grafenrheinfeld). Am frühen Samstag Abend wurden 
auch in diesem Jahr viele Jugendliche aus dem Kader verabschiedet. Die emotionalen 
Texte sorgten für die passende Stimmung und die Jugendlichen freuten sich am Ende 
über die Urkunden und Fotocollagen. Das Abendprogramm leitete die Team Challenge 
ein, bei der jeweils 5 Teammitglieder in einem Geschicklichkeitsparcours beweisen 
mussten, dass sie auch ohne Pferd schnell unterwegs sind. Bei ausgelassener 
Stimmung feuerten viele Fans die Mannschaften an. Das Team „Ponybande“ mit Clara 
Licht, Joelle Sprehe, Magdalena Gräbner, Josepha Männer und Magdalena Hess 
konnte am Ende die Siegerehrenpreise, die vom Autohaus Kunzmann gestiftet wurden, 
in Empfang nehmen.  
Mit Spannung wurde am Sonntag vormittag die Ponyspringprüfung der Klasse L 
erwartet, in der es auch um die Medaillen der Ponymeisterschaft ging. In der Prüfung 
siegte Clara-Luisa Vierthaler (RFV Sparneck) mit Little Canon vor Ida Schiener (RC 
St.Hubertus Marktredwitz) und Joelle Sprehe. Auf Grund der Vorleistungen in der 
ersten Wertung freute sich Ida Schiener über den Meistertitel und die Goldmedaille. 
Clara-Luisa Vierthaler gewann Silber, über die Bronzemedaille freute sich Eva 
Römmelt (RFV Eichenbühl). Um das Finale des Schumacher Cups ging es am 
Sonntag nachmittag in einer Springprüfung Klasse L mit Stechen, das Jan Buchinger 
(PSC Neudorf) mit Vicky Viking für sich entscheiden konnte. Platz 2 ging an Lenia 
Schramm, gefolgt von Maxima Zügel (RFV Grafenrheinfeld). In einer Dressurprüfung 
KL. L * am Sonntag, die bayernweit ausgeschrieben war, kämpften die Teilnehmer in 
der Qualifikation zum Nürnberger Burg-Pokal der Junioren um begehrte Punkte für das 
Finale. Sophia Letizia Perez Batista (Verein Pffrd.Dachau) konnte diese Prüfung mit 
Hancock für sich entscheiden. Rang 2 ging an Lynn Schmidt (PSG Lindenhof), Platz 3 
belegten gemeinsam Josephine Stürmer (RFV Ostheim/Rhön) und Theresa Kämpf 
(Stall Eiben Münchberg). Am Sonntag vormittag besuchte der Bezirkstagspräsident 
Peter Daniel Forster die Veranstaltung und überzeugte sich sowohl in der Dressur als 
auch im Springen von den guten Leistungen der fränkischen Jugendlichen. In seinem 
Grußwort zeigte er sich begeistert von den harmonischen Ritten und bedankte sich 
zudem bei allen, die zum Gelingen des Turniers beigetragen haben. In der 
Führzügelklasse, die von der Nürnberger Versicherung unterstützt wurde, bestachen 
die jüngsten Pferdesportler mit gutem Sitz und zauberhaften Kostümen. Es konnte eine 
Abteilung mit 4 Jungs und eine Abteilung mit 3 Mädchen gebildet werden. Der Sieg in 
der ersten Abteilung ging an Ruben Maximilian Wallish, in der 2. Abteilung gewann 
Jolyn Sprehe. Über den Preis für das beste Kostüm freuten sich Mia Müßig, Constantin 
Werner Drude und Isabella Scheld. Einen weiteren Höhepunkt des Turniers bot die 
Dressurprüfung der Kl. S* am Sonntag nachmittag, die Capri Raum (RC Tattersall-
Nürnberg) mit Blickfang für sich entscheiden konnte und somit das 3. Mal in Folge die 
schwerste Dressurprüfung des Turniers gewinnen konnte. Rang 2 belegte Natascha 
Philipp (Jagd Club Hofgut Hauenstein) vor Antonia Schmidgall (RSG Uranus 
Remlingen. Als letzte Prüfung des Turnierwochenendes wurde die Springprüfung der 
Kl. S* mit Siegerrunde mit Spannung erwartet. Am Ende durfte sich Lea Katzenberger 
(RFV Großbardorf) mit Elysann über die Goldene Schleife freuen und zudem ihren 
ersten S-Sieg feiern. Platz 2 ging an Lilli Magdalena Morhard (RSV Kleinostheim 
1980), Rang 3 belegte Luise Konle (RC Küps) Insgesamt wurden in den 38 Prüfungen 



sehr gute Leistungen der fränkischen Pferdesportjugend gezeigt, zudem waren gerade 
in der Klasse A einige neue Nachwuchstalente am Start. 
Neben dem sportlichen Teil bot das Weekend auch in diesem Jahr wieder einiges 
mehr: So gab das Aktiventreffen am Freitag Abend Gelegenheit sich mit der 
Jugendleitung auszutauschen. Anschließend lud der Verband der Reit- und 
Fahrvereine zum Empfang ein. Die 1. Vorsitzende des Verbandes, Jutta Leitherer 
begrüßte alle Gäste und bedankte sich bei den Sponsoren, dem Organisationsteam 
und den Helfern. Das angebotene reichhaltige Buffet der Firma Catering Herter sorgte 
an diesem Abend wieder für große Begeisterung. Abschließend ließ man bei einer 
Fotoshow die Turniersaisons Revue passieren. Am Samstag Abend nahm 
Turnierleiterin Kerstin Popp die Mannschaftssiegerehrung der Klasse M vor. Danach 
boten die Jugendlichen ein überaus lustiges Showprogramm. Auch in diesem Jahr 
sollte vorbildliches Verhalten im Pferdesport belohnt werden. Das Projekt „Fair geht 
vor“ wird von den Persönlichen Mitgliedern der FN unterstützt und soll unter anderem 
den fairen Umgang mit dem Partner Pferd fördern. Über die Auszeichnung durfte sich 
Ferdinand Mühlherr (RC Küps) freuen. Rundum war das Ansbacher Weekend auch in 
diesem Jahr sowohl in sportlicher als auch in gesellschaftlicher Hinsicht wieder ein 
Highlight für die fränkische Jugend.  
 

 
 

 
 

 


